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¥ Rahden-Pr. Ströhen. Schnell
waren die Draisinen besetzt.
MitordentlichRückenwindra-
delten die Westfalen der Lan-
desgrenzeentgegen.Dienieder-
sächsische Delegation fuhr ih-
nen entgegen. Punktgenau auf
der Landesgrenze trafen sie
sich – und gaben gemeinsam
eine länderübergreifende At-
traktion frei.

Im Mai 1994 war am NRW-
Nordpunkt der letzte Eilzug in
Richtung Bremen vorbeigefah-
ren. Fast 15 Jahre später werden
dieGleiseder stillgelegtenBahn-
linie von Rahden gen Norden
wieder genutzt. Ab Ostersonn-
tag werden zwischen Rahden
und Ströhen (Hann.) Draisinen
fahren. Offiziell wurde die rund
14 Kilometer lange Strecke ges-
tern Nachmittag
von NRW-Um-
weltministerEck-
hard Uhlenberg
(CDU) und
Friedrich Otto
Ripke vom niedersächsischen
Umweltministerium sowie von
den beiden Bürgermeistern
Bernd Hachmann (Rahden)
und Wilhelm Falldorf (Wagen-
feld) freigegeben.

Dietmar Koors, gemeinsam
mitUlrichKoors undAlexander
DienerVertreterderBetreiberge-
sellschaft Auenland-Draisinen,
war gestern rundum zufrieden.
Schon jetzt zeichnet sich eine

rege Nachfrage ab; Buchungen
gibt’s schon aus vielen Regio-
nen. Was die Gäste in Zukunft
auf der Trasse erwartet, das ha-
ben die Gäste der Eröffnungs-
feier gestern im wahrsten Sinn
des Wortes erfahren. Sie absol-
vierten eine Probefahrt. Die en-
deteanderStraße„AufdemPus-
tel“; hier verläuft die Landes-
grenze. Schnellwarder symboli-
sche Schlagbaum zur Seite ge-
rollt. Der länderübergreifenden
und von der EU geförderten
Touristen-Attraktion steht da-
mitnichtsmehr imWeg.

„Wer hätte das vor Jahren ge-
dacht, dass hier eines Tages mal
Draisinen fahren“, freute sich
Falldorf. So ein Projekt müsse
man erst einmal hinbekommen,
dankte Falldorf ebenso wie
Hachmann allen Beteiligten.
„DieRegion ist touristisch so in-
teressantwienie.“

EswertedieRe-
gion weiter auf,
freute sich auch
Landrat Dr. Ralf
Niermann und
der stellvertre-

tendeDiepholzer LandratWolf-
ramvanLessen.

Die länderübergreifende Zu-
sammenarbeithabegroßartigge-
klappt, ergänzte Hachmann.
Hachmann ist überzeugt, dass
das neue Angebot gut wahrge-
nommen wird. Guter Nebenef-
fekt sei, dassmit demProjekt die
Bahnstrecke gesichert und ein
Rückbau verhindert werden
konnte. Von einem aus vielen

Gründen vorbildlichen Projekt
sprachUhlenberg. Auch er erin-
nerte daran, dass durch den
Kauf der Trasse durch die Stadt
Rahden und die GemeindeWa-

genfeld die Flächen der Schie-
nenstrecke nicht durch andere
Nutzungenverlorengingen.Mit
der Draisinen-Tour und der in
Ströhen (Hann.) geplanten Er-

gänzung durch die Moorbahn
und den „Moorpad“ sei ein tou-
ristischer Anziehungspunkt ge-
schaffenworden, der den ländli-
chen Raum aufwerte. Das Pro-
jekt trage auch zumUmweltver-
ständnisderBesucherbei.

Andienicht immerganzeinfa-
che Vorgeschichte des Projektes
erinnerteDietmarKoorsalsVer-
treter der Betreiber. Skepsis sei
aber der Neugierde gewichen.
Die Draisinen-Fahrten sah Ko-
ors als Chance, gemeinsam mit
vielenGleichgesinntendenTou-
rismus zum ernstzunehmenden
Wirtschaftszweig in der Region
aufzubauen.MitdemMuseums-
hof Rahden und dem Tierpark
Ströhen gebe es „touristische
Leuchttürme“. Hinzu kämen
dieMühlen, der große Steinund
in Zukunft die Ströher Moor-
bahn.Nunentstehe ein schlüssi-
ges Angebot, das äußerst attrak-
tiv und konkurrenzfähig sei.
Jetzt gelte es, die vorhandenen
Kräfte zu bündeln, denn die
Gäste erwarteten Infos und Bu-
chungen verschiedener Ange-
bote aus einer Hand. Eine zen-
trale Vermarktungmüsse finan-
ziell von allen Beteiligten ge-
schultertwerden, soKoors.

Die gute Nachbarschaft wol-
len Rahden und Wagenfeld auf
jedenFallpflegenund intensivie-
ren.WilhelmFalldorf kommen-
tierte es humorvoll: „Sonst rei-
ßen wir hier die Straße auf.
Dann kommt ihr nicht mehr
zumNordpunkt.“

 www.aueland-draisinen.de

MachtendenWegfrei: Ludger Ellers (l.) und Dieter Drunagel von der
Stadt Rahden räumten am Nordpunkt-Haltepunkt eine Draisine aus
dem Weg. Danach hatten die Eröffnungsgäste freie Bahn.

„DieBuchungen laufen
sehrgutundübertreffen
dieErwartungen.Wirha-
ben sogarBuchungenaus

Berlin.“

DietmarKoors
Vertreter der

Aueland-Draisinen

„Das ist eineBereiche-
rung fürdiegesamteRe-
gion.DieGastronomie
imOrt reagiert schonda-
rauf. InPr. Ströhenwird
anKonzepten fürzusätzli-
cheAngebotegearbeitet.
DasneueAngebot ist

schönundbietet ein inte-
ressantesTagespro-
gramm,wir setzenauf
großenZuspruchauch
amNordpunkt.Wir sind

ganzeuphorisch.“

BernhardWietelmann
Vorsitzender

Heimatverein Pr. Ströhen

FreieFahrtüberdieLandesgrenze
Start für Draisinentouren zwischen Rahden und Ströhen / Lob vom Umweltminister

„DerGrabbelkorbder
touristischenAngebote
wirdumfangreicher. So
einProjektmussmanerst
einmalhinkriegen. Im
touristischenBereich
wächst zusammen,was
zusammengehört.“

WilhelmFalldorf
Bürgermeister

Wagenfeld

WassichKoors

nunwünscht

BetreibermitBiss: Mit Geparden aus dem Tierpark stellten sich Ale-
xander Diener (v. l.) sowie Dietmar und Ulrich Koors den Fotografen.
Die Tiere hatten Dr. Nils Ismer und Almut Ismer mitgebracht.

MitMuskelkraftgenNordpunkt: Landrat Dr. Ralf Niermann (l.) und Umweltminister Eckhard Uhlenberg (r.) traten gestern in die Pedalen. Rahdens Bürgermeister Bernd Hach-
mann (2. v. l.) und der heimische Landtagsabgeordnete Friedhelm Ortgies hatten auf der Bank Platz genommen und genossen die Tour. FOTOS: JOERNSPREEN-LEDEBUR


